
Mancher rennt dem Glück nach 
und weiß nicht, dass er es zu Hause hat. 

(Adolf Kolping) 
 

Wenn es dir gelingt, die innere Ruhe zu erobern, 
so hast du mehr getan als derjenige, 

der Städte und ganze Reiche erobert hat. 
(Michel de Montaigne) 

 

Herr, gib mir blinde Augen für Dinge, die nichts taugen 
und Augen voller Klarheit für all deine Wahrheit. 

(Johann Michael Sailer) 
 

Geheiligt werde dein Name – nicht der meine. 
Dein Reich komme – nicht das meine. 
Dein Wille geschehe – nicht der meine. 

Gib uns Frieden mit dir, Frieden mit den Menschen, 
Frieden mit uns selbst und befreie uns von Angst. 

(Dag Hammarskjöld) 
 

Glücklich ist, wer sich bei Sonnenuntergang 

über die aufgehende Sonne freut. 
(Adalbert Ludwig Balling) 

 

Ich wünsche Dir, 
dass du dankbar bist für deine Füße, 

die dir Standfestigkeit verleihen, 
die dich auf andere zugehen lassen, 

mit denen du bei den Menschen 
zu ihnen stehen kannst. 

(Anselm Grün) 
 

„SCHMUNZELIGES“ Richter zum Angeklagten: „Bisher haben Sie immer in 

Lebensmittelgeschäften Ihre Einbrüche verübt. Warum haben Sie diesmal in einem Büro 
einen goldenen Kugelschreiber gestohlen?“ – „Ich wollte damit einen Schlussstrich unter 
mein bisheriges Leben machen.“ 
 

Mögen die guten Gaben Gottes in dir wachsen.  
Möge ein verlässlicher Freund dir raten. 

Möge eine überraschende Begegnung dich erfreuen. 
Möge ein herzliches Lächeln dich begleiten. 

(Roland Breitenbach) 
 

Freude öffnet, Traurigkeit verschließt das Herz. 
(Franz von Sales) 
 

„SCHMUNZELIGES“ Was steht beim Mathematiker auf dem 

Grabstein? Damit hat er nicht gerechnet! 
 

Wir leben von dir, von dem was du 
uns gibst, von dem was du uns tust. 

Davon, dass du uns liebst: Gott 
 

„SCHMUNZELIGES“ 
Was tun Ostfriesen, um ihren Gästen eine kleine 
Erfrischung anzubieten? Sie öffnen das Fenster! 


